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Zwei Damen betraten die Buchhandlung. Die ältere
von ihnen, der man die Redseligkeit von den Augen ab-
lesen konnte, wandte sich an den Verkäufer:

«Ich möchte meinem Neffen, dem Sohn dieser Dame,
ein hübsches Buch zum Geburtstag kaufen. Der junge
Mann ist siebzehn Jahre alt, ich hoffe, Sie können mir da »

«Gewiß», sagte der Verkäufer und schob den Damen
einen dicken Band hin: «Illustrierte Weltgeschichte».

«Also fabelhaft, diese Bilder», murmelte die eine. Der
Verkäufer zückte den Verkaufsblock.

«Ich glaube doch, daß er etwas Unterhaltendes vor-
ziehen wird», warf die andere ein. Die gesammelten
Werke von Gerhart Hauptmann wurden vorgelegt. Da
die Damen fürchteten, dies sei zu schwer, brachte der
Verkäufer Romane von Jack London.

Die ältere Dame bekam plötzlich ein nachdenkliches
Gesicht:

«Ich habe einmal von einem Dichter gehört... Shacke-
lenmerry oder Lakosheremy oder Sharelenke-

mey so ein langer Name. Haben Sie das?»

Der Verkäufer blätterte im Katalog und schickte dann
den Lehrjungen auf die Leiter. Im obersten Winkel
wurde der Dichter gefunden. Die verstaubten Bände
wurden heruntergebracht und den Damen vorgelegt. In-
teressiert wurden die Bücher durchgeblättert. Schließlich
wollten die Kundinnen doch noch einmal die Welt-
geschichte sehen. Nervös blickten die Verkäufer auf die
Uhr: die Sperrstunde war schon um zehn Minuten über-
schritten. Die beiden Verkäufer und der Lehrjunge arbei-
teten im Schweiße ihres Angesichtes. Die Fächer wurden
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zusehends leerer und vor den beiden Damen türmte sich

auf dem Ladentisch ein Berg von Büchern, hinter dem die
glühenden, eifrigen Gesichter der Verkäufer fast schon

verschwanden.
«Er ist so ein lieber Junge und hat so einen merkwür-

digen Geschmack», begann wieder die eine der beiden.
«Man will ihm aber doch eine Freude machen. Es hat ja
keinen Sinn, etwas zu schenken, was er nicht gerne liest,
oder was er gar schon kennt.»

Der Verkäufer nickte eifrig, sprechen konnte er nicht
mehr.

«Kann man allenfalls die Bücher bei Ihnen gegen
andere umtauschen Vielleicht zieht er Schopenhauer
vor Ich glaube, er hat sich einmal für Philosophie und
so interessiert.»

Der Verkäufer nickte.
«Und wenn Sie dann nicht haben, was er will, können

Sie es beschaffen?»
«Gewiß, gnädige Frau!» Der Verkäufer war dem Un-

sinken nahe.
Da wendete sich die jüngere Dame an ihre Begleiterin

und meinte:
«Du, sage einmal, Emma, hat er eigentlich schon

Schlittschuhe?»

Individuelle Behandlung aller Formen von

Nerven- und (Gemütskrankheiten nach modernen

(Grundsätzen. Entziehungskuren für Alkohol,

Morphium, Kokain usw. Epilepsiebehandlung,

Malariabehandlung bei Paralyse, Dauerschlaf-

kuren. Führung psychopathischer, haltloser Per-

sönlichkeiten. Angepaßte Arbeitstherapie. Be-

handlung von organischen Nervenerkrankungen,

rheumatischen Leiden, Stoffwechselstörungen,

nervösen Asthmaleiden, Erschlaffungszuständen

usw. Diät- und Entfettungskuren. Behandlung

dieser Art Erkrankungen im eigenen

PHYSIKALISCHEN INSTITUT

(Hydro- und Elektrotherapie, medikamentöse

Bäder und Packungen, Licht- und Dampfbäder,

Höhensonne, Diathermie, Massage usw.) 3 Ärzte,

6 getrennte Häuser. Prächtige Lage am Zürich-

see, in unmittelbarer Nähe von Zürich. (Großer

Park und landwirtschaftliche Kolonie. Sport-

und Ausflugsgelegenheit. Prospekte durch die

Direktion. Telephon: Zürich 914.171, 914.172.

Ärztl. Leitung: Dr. H. Huber, Dr. J. Furrer
Besitzer : Dr. E. Huber-Frey
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Trelferplan
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Fr. 75.000
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ASCOOP Laupensfr. 9, BERN, Tel. 21.346, Postscheck
III 6226, Rückporto 40 Rp., Ziehungsliste 30 Rp.


	Literatur

